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Dimensionen von 

Paternalismus/Meritorik 

 



1. Dimension 

• Präferenzkorrekturen auf der Basis von 

Präferenzen höherer Ordnung              

• => desires-satisfactions-real interests;  

• =>„values“: „polit.“  Präf.; ethische Präf. 

• J.St. Mill, Pigou, Colm, Arrow, Musgrave, 

Sen 

• Intention  zunächst Ergebnis-verbessernd 

 



2. Dimension 

• Effekt auf Agency-Potentiale und 

Autonomie im Spannungsfeld von 

Entlastung , Entwicklung, Entrenchment: 

Development as Freedom, Vitalpolitik 

• Problem: mit dichteren Konzeptionen des 

„guten Lebens“ (KGL) verbunden 

• Vgl. I. Berlins Two Concepts of Liberty 



Meritorik-Paternalism 

• Die Identifikation von Meritorik und 

Paternalismus ist eine Verkürzung. 

• Mitunter handelt es sich um die Schaffung 

von Entscheidungskontexten, welche 

Präferenzen höherer Ordnung zur Geltung 

bringen. 

• Wichtig für Liberale: Probleme 

unterschiedlicher Ebenen Ernst nehmen 



Beitrag der Verhaltensökonomik 

• 1. Problemdiagnose, -abgrenzung und –analyse 

• 2. Ausarbeitung policy mix (STAP, SCHWAP, 

LIP) 

• => bessere Ergebnisse 

• => Lerneffekte Autonomie, Mündigkeit 

• 3. Empirie kann bei kritischer Aufarbeitung des 

Spannungsfelds: KGL-Entwicklung- 

entrenchment-Entlastung helfen. 



… und Rüstow? 

• Tendenz zu dichter KGL, Anthropologie 

• Freiheitskonzeption: Bedeutung 

Selbstbestimmung/Selbstverantwortung/ 

non-domination 

• Bildung zentral (Entwicklungsperspektive!) 

• Lebenswelt, Betriebsverfassung, Marktrand, 

• Menschenwürde, Integration 



… und die Vitalpolitik? 

• Die aus Rüstows KGL-Sicht notwendigen 

Integrationsprozesse angesichts moderner 

Ausdifferenzierungsdynamiken erfolgen 

nicht spontan (Kritik an der IH-Theologie 

der Paläoliberalen) 

• Die Vorsehung hat den Menschen nicht mit 

einem Mix an Fähigkeiten und Neigungen 

hierfür ausgestattet. Integration bedarf 

politischer Gestaltung => starker Staat 



Bezug Rüstow -Meritorik-

Verhaltensökonomik 

• Theoretischer Geist, Ökonomie als 

Geisteswissenschaft => Architektur 

• „Experimentelle Psychologen“ u.ä. können 

zu Diagnose und Gestaltung interessante 

Einzelaspekte beitragen 

• Non-domination und Problemorientierung 

Kriterien für STAP, SCHWAP, LIP   

 



•Danke für die 

Aufmerksamkeit! 
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